
T E XTT E I L h 1 ' <' 'J.. ••• zom Be~auungsp~an oer ~toa~ Hanau 
- Stodtt-8.il !G~in--f.H1heim - für des Plcmgeb:i.et 
'Westlich der Sudetendeutschen Straße• 

F E S T S E T Z U N G E N 

H I N U E J S E 

1. Allqeme.ines 
~~~ 

1.1 Der Anwendungsbereich dieser Textfest-
~A~z·•-" 1·~t ,1,,-rh ~~~ z~;ch"o~=·ch -:~ ~-- .Ui!~ .v ,.....,..:.i....3,1 U'vi,, v~ t,~.'"-' .... .l.~ ! 

dargestellten Geltungsbe:eich des Be­
bauungsplanes festgesetzt. 

i_,.? I"' --'1."~ :e .;:1:N"'•" n..,.H,.,-"':"'1-"'1-:m;,,-,. ,...h 
- ·" ,..., v J WB.,1,-.1.;;1,.,i n.~ .... ~-··"~"1,,.,,,;;,1.1ng~~--e-

h • , • r· 1 1 Z · • sc e,1.oe _1st _r(~-"'"gencex .usat.-z .aub.:u-
nehmen~ u~G 
Das Fernmelde~mt 4 in Frankfurt ist 

., 1 6 r.,1 ..1. R ~ , n n m.u10 •. • i"tono ..-e vor- oegJnn oe:r öaumoJ:}-
i +'" ', ' , • '. nanmen zu versucnaigen, oam1~ ~ie er-

for,:.ie1.".li.chen t\~l5ei.t~n -ft:.r den Schutz 
und dia Erwaiterung~e~Fer~~alclecn-
1-n~n ~~~h~-P~+~~ ,;~yh~~-1••0~ ~ ,,,lt.;,i t,,..! ~ ,h. C,.';J ~, • ... ~, ~~ ."!., .. ,'.)..~;'; -»V·"- ,....-r_.: .. ,. ~-. ,,. ... ..,. •-• 

durchgefUhrt werdsn kdnnen. 

beinhalten, die die urngeb~ncle Be­
bauung um 2 Geschosse (ca. 6 m) und 
mehr Uberragen,oder ous denenen sich 
ergibt, daß metallische Außenfl~chen 
verwendet werde~ sollen, zu prUfen: 

a) Für welchen ßereic~ iBt mit Stö­
rungen zo r~chnen? 
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Das Bauland und seine Nutzun~ 
~-~~.~--~-.!~~~"~ 

Im Geltungsbereich dieses Bebauungs­
·plane& sind folgende Baugebiete QUsge­
wie.1:,,an:: 

Reines Wohngebiet (WR) 
P1llgemeinas Wohngebiet (WA) 
und zwei Flächen für den Gemeinbedorf. 
Die Baugebiete, das Maß der baulichen 
Nutzung und die Bauweise sind in der 
Zeichnung festgesetzt. 

? 2 r'•• l ß ' i , ,.! d 0 -· rur cen ~ere~cn, in uem 1e 
Zeichnung 1- und 2-geschossige 
Bauweise festsetzt, sind nur Wohn­
gebaude mit nicht mehr als zwei 

2.3 Die notwendigen StellplHt~e ~nd Garagen 
'·sind nur inne;:~hrdb~ df.:!t' dui:ch di,J ent.::. 
sprechenden F est-set:nrngeri gekennzeichneten 
FlHchon oder innerhalb der Liberbaubcren 
GrundstUcksflUchen zulijssig. 

§ 9 (1) 4 Bundesbaugesetz (BBcuG) 

2.4 Die in der Zeichnung dargestellten 0 mit 
' • l • j., 1· • L ' r.'.'1 •• t Le1~ungsrecnten ~u ~e as~e~enaen rLacnen 

• ' • 
1 

• • 1 t„ d. sina zuguns~en aer Jewei s zus an 19en 
VersorgungstrUger einzutragen. 

§ 21 ßDauG 

2.5 Die Höhe des Erd0eschaßfußbodens ·uber 
'=r H"n~ .. -~ -~.- '.~~ ,~~~ ~ ~- 6 ~ Aa-t 0~ J... L-€..-.. ,,0;} wt..:: CL..,,.,:\ ,r~,;;L~S -..ftl~,,..:;~ C . . t., 

0,60 m nicht übersteigenw 

§ 9 (2) B8auG 
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FUr die Bauwerks- und GrenzcbstHnde 
gelten die Bestimmungen der Hess. 
Bauordnung (HSO) in der jeweils gUl­
t:i.gen fr;ssung~ 

KinderspielplHtze fUr Kleinkinder bis 
6 Jahren sind ouf dem jeweiligen Bcu­
grundstUck anzulegen und im Rah~en des 
Bauantrages nachzuweisen. 
Erlaß de,s !·fassp Ministers des_ lhnern 
VA 1 /VA 4 - 64 c 26 - 2/75 
(Staatsanzeiger 26/1975!; Seite 1141) 
vom 12. 6.e l.275_!_ 
- , l ! o '- .~ ~ -· {.• ,. , • ...... tinze_1e1~an Uber ~1nr1cntcngen, ~e-
staltung und Unterhaltung regelt der 
vorstehend~ Erlaß in Verbindung mit der 
H80. 

FUr Mehrfamilienheuser 
scmmengefasste HUllboxanlagen z~l~3sig. 

!,ind 7/10 der nicht 
Uberbouten GrundstUcksfreiflijchen als CrUn­
fl -~c!1•'='~1 □P7H 1 P-~.o-n, u1·1cl '7":tJ cnt~i'Qii·1;1l ter1 f)lese --.t,...;; • -• .. -., .... - • .--~ • .,.. k'- . .._, .. ,.... y o 

GrUnflHchen sollen eine 25 %ige Baum- und 
GehJlzpflcnzurig einschließen.Ein Baum ent­
spricht 25 m2, ein Strauch entspricht l m2. 

sind 
scrnmenhHnQencla GrUnflechen zu cestalten und - • ,..., 

zu unterhalten. Sie sind als Rosenfl~che 
~~Grals b~~an~a~~~r,~~ pr1r~9 "Cjft'lu•a~e" ,,._,., ·- ~-•·...:._,,,J" ..... , .. e .... \;, ........ ,.,.untJ , ,.~, .J.,cc·;j ;:p·-

In jedem Vorgarten iEt ein d2n GiundstUcks­
v-erhC-11 tn.i:;s.::;{~n errtsp:r·f){:.i-1ond2.x· Sri~In zv p-r l -::~-... 
zen und zu unterhalten. Hecken als Einfrie-
, • cl '' .. ~ • ' .. ~ u Ll. t aigunr.; er vor9C1rt-en O!..i'::'H:n t';nr.e r,::ine von 

1,o ~ nicht Ubarschreiten. 

- IV 
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Der vorhandene Bewuchs ist soweit 
wie mBglich zv schonen. Beurae ~it 
mehr als 5o cm Stammumfang (gemessen 
in 1,oo m Höhe) sind zu erhalten, so­
fern sie die DurchfUhrung zulHssiger 
Bauvorhaben nicht unzumutbar erschweren. 
Ausnohm.en hiervon sind nur ::zuli:hP'.dg;, 
wenn an anderer Stelle des Grundstucks 
fUr eine angemessene Ersatzpflanzung 
Sorge g~tragen wird. 

§ 9 (1) 25 BBauG 

2.lo Auf Hffentl~ und privaten ParkplHtzen 
oder anderen PKH-Stellf HichEHi i;,;t. ouf 
Pf· + " "' ' P,. • • 1 • .ianzs~reiren oaer TLanz~nse n Je-
weils für-4 - 6 Ste11plätze ein Baum" 
zu pflanzen und zu unterhalten. 

§ 9 (1) 25 o BBouG 

§ 118 der HßO in der Fassung v. 31.B.76. 

3.1 Fur DoppelhHoser.und Hausgruppen k6nnen 
ausnohmsveise cndere als in der Zeichnung 
festgeset~te Dachformen zugelasse~ werden. 

3.2 Bei einer gemeinsaman Grenzbebauung mit 
G~rcgen ist deren Gesamthöhe, Tiefe und 
Gestalti.mg auf elnGnder abzustimmen. 

,... I") r~ f ,f, ~>- • • f n c.+, d •• ~.0 ein riecigungen sinc s~raDense1_1g un sei~-
lich innerhalb der Vo:rgortenbereiche bls auf 
eine Höhe von 1,25 m zulijssia. 
t:11- l'~J::.-~ a .• J! ~"';;, ........ -•,,::i......, 1' <:+ aL:1-r,~)!~rc,C,:...,, ~n~r ... ""'1r~ ! ;_.,..1, }; ;..,,:;,.,•Ci...J,,;..~~~-r~:;,4._:,f; -,._,V .,..\,:,J..t,,,,~ ~#•, ,,.tt(,,1,v;;, }.,""'l_,. 

tericl zu verwenden. Sockelrnauern sind zu-
1• · • c- • f • -1 • • "I l b ass1g. ~in rie~igungen an 1-cc1 crgrenzen 
sind Uber aine Höh~ vcn 1,5o m unzulijssig. 

V 
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3.4 Ausnahm1weise kHnnen als Bildung 
von geschUtzten Freisitzen Begren­
zungsmauern zu den seitlichen Nach~ 
bargrundstUcken zugelassen werden. 

3.5 Bei Gebäuden, die die höchstzulös.sige 
Gescho.ßzahl erreichen,. sind Kniestöcke 
(Drempel) 
nicht zulässig. Soweit 
bauten erfoxderlich sind, sind sie so 
baulich zu verkleiden, daß sie nicht 
störend in Erscheinung treten~ 

""'"" A~1; 
~e.J..a,v. 

eJ,,,..~ 

3.6 G
... '-.J.• .. ' d. b',..,, • ~unas~uc~a, 1e 1,,nen eines 

Jahres noch Rechtskraft dieses Be­
br.:11Ju11gspJ.0.1,esrtl.cht bebaut werden; 
sind als GrUnflHchen anzulegen und 
zu unterhalten„ 

3.7 Zusammen mit den Baucntr~gen ist 
---ein Fl"'lichengest·crlturigsp1on zur Ge~- • 

h • • ' • • ...._ ,. • 1-, ' ne.,m1gung ourcn-i:-u:i:, !:Jt.:PJcvrs;i,c„tsoe-
hHrde vorzulegen, der Uo Co die An-

' . ,, • , • ~ ' . . . p·,.-, . orornmt-i der I\.l;:aexsp.1.elp.u:rtze, i-~·J-

EinstellplHtze und MUlltocnenstell-
h,.a.t•a 'U o"+Ln1tD" Ln~ fJ•J,.. . .k._J' h v.;% vn..._.,..., ,;;..i:; !! :.A \• • 

DER VORSTEHENDE TEXTTEIL IST BESTANDTEIL DES SEB/.\UUNGSPLJ\NES 

NR„ 809 DER STADT HANAU - STADTTEIL. KLEJ:N-AUHEIM - FÜR DAS 

PLANGEB'IET 1HESTLICH DER SUDETENDEUTSCl-lEN-STRJ\SSE&'" 



HAIUACJ±Q. 
A,t,2~<:ü::~ 
V. 2-'2. .Lf .0/-l 

'1 stälqmg <mi: 
Hess. Bauordn • • 

•,••Nr. 37; .. .,,'" ·•, 
Nr; 42 •· • • • • r Rlrchber~ .. • 
Nr. 714.1 nNordöstlich derPfaffenb.runn~ • • . .· 
Nr. 721 b „Zwischen Schachenwald· und-Röderstraße' . 

__.:, Nr. 725 „Burggraben" , • • . 
-..., Nr. 809 „Westlich der Sudetendeutschen.Straße" 

Nr. 905 ,,Degussa-Waldsiedlung'' 
(f)bersichtsplälle der Jeweiligen GeltungsbereicheJ>iebeAnhang) · 
wie folgt geändert bzw. ergänzt: • • 

1. Gaupen . 
Dachgaupen sind bei ·ein- und zweigeschossigen Gebäuden mit geneig• 
ten Dächern zulässig. 
DieBreitender Gaupen einer Dachfläche dürfen zusammen nicht mehr 
als 50 % der dazugehörigen Außenwandlänge des. Gebäudes einneh• 
men. 
Die Seitenwände der Gaupen müssen von den Giebelwänden, Graten 
und Dachkehlen einen Abstand von mind. 1,50 m einhalten. ~ 

Die Oberkanten der Gaupen in der Ansichtsebene dürfen das Maß von ~n 
1j2 der .• Da. chh .. öhe, gem .. esse. n in.. der Senkr. echt. en. ,zwisch. •. • • end.er H. öh. e der : •. •. Dachtraufe und dem Dachftrs4 nicht überschreiten.,· . 1 \ 
Die.Ansichtsflächen der Gaupen sind über.wiegend als Fensterfläche \\ 1 
auszubilden. . .. ! .. ,1 

DieVorderkantederGaupeistgegenüberderVorderkantederzugehö- /1 . ~ 
ri&en A~nwand mindestens um das Maß von 60 cm zurückzusetzen. .Ji \ \ 

2. Zwerchhauser • • • ]/ 1l\: Zwerchhäuser sind bei ein• un. d zweigeschossigen Gebäuden mit ge- !':::--. \ : 
neigten Dächern zulässig. lf-~ ; 
Zwerchhäuser dürfen die l,änge der Traufe eines geneigten Daches um it : 
nicht mehr als 25 % unterbrechen. • • 00

~ 

Die Breite von Zwerchhäusern wird auf das zulässige Gesamtmaß der HU-Steinne1m 
Gaupenbreite angerechnet. B-Pläne Nr. 714.1, 721 b und 725 

Diese Satzungsänderungen treten am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. 

Der Magistrat der Stadt Hanau 
Dressler 

~ . Stadtbaurat 
Übersichtspläne der betreffenden Geltungsbereiche: 
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